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CHECKLISTE: HABEN SIE RISIKEN DURCH GESPEICHERTE ENERGIEN BEREITS GUT IM GRIFF?
	
	Ja
	Nein

	1.
	Sind gespeicherte Energien in der Gefährdungsbeurteilung explizit berücksichtigt?
	□
	□

	2.
	Sind Maßnahmen zur Sicherung gespeicherter Energien definiert und dokumentiert, z. B. in Form von Arbeits- oder Betriebsanweisungen?
	□
	□

	3.
	Ist darin beschrieben, wo und wie konkret gespeicherte Energien abzulassen bzw. abzusichern sind?
	□
	□

	4. 
	Ist für kritische Instandhaltungsarbeiten. z. B. an hydraulischen oder pneumatischen Anlagen, ein Freigabeverfahren vorgesehen?
	□
	□

	5.
	Arbeiten die Beschäftigen nach dem LOTO-Prinzip? Lockout-Tagout (LoTo) heißt: Energiequellen identifizieren, abschalten, verriegeln, kennzeichnen und vor Wiederinbetriebnahme testen.
	□
	□

	6.
	Werden hydraulische / pneumatische Anlagen nach dem Abschalten zusätzlich auch drucklos gemacht?
	□
	□

	7.
	Gibt es Regeln für das sichere Trennen von Druckluft-/Hydraulikverbindungen?
	□
	□

	8.
	Sind federkraftbewegte Bauteile ermittelt und gekennzeichnet?
	□
	□

	9.
	Werden angehobene Lasten mechanisch gegen Absinken gesichert, z. B. durch Stützen, Sperrstangen oder Bolzen?
	□
	□

	10.
	Sind die entsprechenden Sicherungsmittel vorhanden und intakt?
	□
	□

	11.
	Unterweisen Sie das Personal regelmäßig über die Gefährdungen, die von Restenergien ausgehen? Gehen Sie dabei auf die konkreten betrieblichen Gefahrstellen sowie die Prinzipien zu deren Absicherung ein?
	□
	□

	12.
	Gibt es ein Feedbacksystem für Beinahe-Unfälle oder Zwischenfälle?
	□
	□
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